Max Mayer                                    Heilbronn, 1. 7. 2010                                    

Stolzestraße 5

74074 Heilbronn

An die

Heilbronner Stimme

Allee 2

74072 Heilbronn

Leserbrief

In der „Heilbronner Stimme“ vom 1. Juli 2010 wird über einen gerissenen Flügel des Schleusentores der Hessigheimer Neckarschleuse berichtet. Um einer Katastrophe  vorzubeugen, musste das Wasser abgelassen werden.

Was würde bei einem vergleichbaren Vorgang bei der Neckarschleuse Lauffen passieren?

Wenn dort das Wasser abgelassen werden müsste, wäre nicht nur die Schifffahrt betroffen, sondern das Kernkraftwerk Neckerwestheim wäre ohne Kühlwasser.

Oder ist das Kraftwerk nicht vom Neckarwasser abhängig?

